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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 145 . Montag , den 27 . Mai 1822 .

Baden . (AM . des großherzogl . Staats - und Reg . Blatts vom - 5 . Mai . ) — Deutsche Bundesversammlung . (Auszug des Pro¬
tokolls der iS . Sitzung am 9 . Mai . ) — Baiern . — Frankreich . — Großbritannien . — Sestreich . — Preuffen . — Spa¬
nien . — Türkei .

Baden .

Karlsruhe , den 27 . Mai . Das großherzogl .
StaatS - und Regierungsblatt vom 25 . 0 . enthält folgen¬
de Verordnung : Zum wirksam - rn Vollzug der proviso¬
rischen Verordnung vom 17 . Mai ( sh . Nr . tZZ d - r K .
Zeit . ) wird verfügt : daß die 1 ) an der Lanögränze
gegen das Grvßherzogthum Hessen , und 2) an der
Schweizergränze ankommenden Weine nur daun gegen
Erlegung deS bisherigen Eingangszvlles eingehen dür¬
fen , wenn sie mrt obrigkeitlichen Ursprungsschemen
versehen sind , wodurch nachgrwiesen wird , daß sie im
ersten Falle in dem Grvßherzogthum Hessen oder Her¬
zogthum Nassau , und im zweiten Falle in der Schweiz
erzeugt worden sind , und worin der ErzeugungSort ge¬
nannt seyn muß . B -' im Mangel solcher Ursprungsschei -
ne ist an gedachten Gränzen der EmgangSzvll von 120 ss .
pr . Fuder neuen Maases zu erheben , oder , wenn die
Weine als französische Weine erfunden worden , der Ein¬
gang zu versagen . Diese Verfügung tritt sogleich bei
der Bekanntmachung in Wirksamkeit , jedoch ist in den
nächsten lo T ' gen , vom Tage der Bekanntmachung an ,den ohne Ursprungscercifikat eingehenden Weinen unter
der Bedingung dir Einführ gestattet , daß der Impor¬
tant sich zur Nachlieferung des Ursprungscerlifikats ver¬
pflichtet .

Deutsch « Bundesversammlung .
Fünfzehnte Sitzung vom y . Mai . Der königl . bai' eri «

sche Herr Gesandte , Freiherr » . Aretin , erstattet im Na¬
men der zur gütlichen Ausgleichung der Beschwerden des
Vorstandes der katholischen Gemeinde in Frankfurt am
Main gegen den Senat dieser freien Stadt ernannten Kom¬
mission , Vortrag über die gegenwärtige Lage dieser An »
gelegenheit . Hierauf Beschluß : 1 ) Die beiden Einga¬
ben des katholischen Gemeindevorstandes vom 20 . Marzund Z0 . April dieses JahreS wären dem Bundestagsge »
sandten der freien Stadt Frankfurt , Herrn Danz , nebstden de » der Kommission erstatteten zwei umständigen Bor » I
trägen mit dem Ersuchen mitzutheilen , die Einleitung !

bei dem Senate zu treffen , daß hierüber in Zeit von
längstens acht Wochen die nöthige Erklärung abgegeben
werde , damit hiernach ein weiterer Zusammentritt der
Kommission , unter Beiziehung hinlänglich instruirter
Bevollmächtigter , sowohl von Seite des Senats , als
von Seile der katholischen Gemeinde , statt finden kön¬
ne : 2) dem städtischen Herrn Bunhestagsgcsanbten wäre
zugleich zu eröfncn , wie man voraussetzni dürfe , daß
der Senat selbst nicht gemeint seyn werde , während die
Sache an dem Bundestage anhängig ist , Veränderungen
in den Verhältnissen des gegenwärtigen katholischen Ge -
meindevorstandeS vorzunehmen ; 5) d - m Vorstande der
katholischen Gemeinde wäre von gegenwärtigem Beschlüsse
Nachricht zu geben .

Baiern .
München , den 16 . Mai . Der Professor bei der

Kunstschule zu Augsburg , Rugendas , erhielt von Ih¬
rer Maj . der Königin , nebst einer goldenen 'Medaille ,
nachstehendes huldvolle Schreiben : , /Ich bin dem Hrn .
Rugendas für die übersendete Zeichnung nach dem Zim -
mermannschsn Portraue deS Königs , so wie für die
lithographuten Abdrücke sehr verbunden . Indem Ich
ein kleines Andenken hier beifüge , versichere Ich den¬
selben zugleich Meiner besondern Geneigtheit . MÜn »
chen , den 17 . Mai 1322 . Karoline . "

Frankreich .
Paris , den 25 . Mai . Ein schreklicheS Unglük

ereignete sich am 12 - ENorqens in der Grube St . Char¬
les , im Gehölz Iumet , Kanton Charleroi . Die Steiu -
kvhlengräber wurden von einer Wasserexvloston überfal¬
len , die alle Arbeiter , ausgenommen zweier , SaS Leben
kosteten . Die Zahl der Bsrunglükten soll über 50 be¬
tragen .

Die allgemeine Zeitung vom 24 . Mai enthält ein
Privatschreiben aus Paris , folgenden InhaltS : Die
vielen Brande in den Paris umgränzenden Deparke »
ments , und die Drohuug , mit diesen Bränden sortzu -
fahren , sind ein riusezliches Faktum . So viel scheint
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gewiß , ein einiger Bösrwicht , wie ein neuer Louvel ,
Yak sich der Hölle geweiht , und durchstreift Frankreich ;um ö Uhr kündigt er einen Brand , durch Plakate , an
jenem Orte an , und am folgenden Morgen erfährt man ,daß eS 6 oder 6 Meilen von da weiter gebrannt hat .
Dieses Ungeheuer durchläuft so große Striche , und wird
so unsichtbar ; er selbst , vielleicht mir wenigen Genossen ,
besizt sein eignes Geheiwniß , und fienge man ihn , so
würde man wohl nur alsbald einen Leichnam empfan¬
gen , denn er soll bewafnet seyn , um sich selbst zu zer¬stören . Seine scheußliche Hand hat gedroht , überall
zu brennen , wo nicht die schwarze Fahne und die rolhe
Mühe aufgest .' kl werde . Die Bauern sind in Ver¬
zweiflung ; sic bewaftren sich , greifen blind alles an
was ihnen verdächtig ist , und lassen sich schon zu wil¬
den Bewegungen hinreißen ; das wollte man verwuth -
lich . Vor fünf Jahren , als Bonaparte in St . Helena
saß , Mächte man dem ' Volke weiß , er werde mit einem
Heere von Türken und Chinesen landen , um seinen Sohn
auf den . Thron zu sitzen , und das Volk glaubte . Heut
sagt man den Dauern , der Adel verbrenne die Hütten
aus Rache , wie er ernst seine Schlösser augestekt , um
cmigriren und sich gegen das Volk bewafnen zu können;
der Adel gedenke die Nationalgüler durch solche Mittel
wieder an sich zu reißen , und das Volk glaubt re .

Großbritannien .
London , den lg . Mai . In beiden Kammern sind

Petitionen gegen den Antrag , die katholischen Pairs in
dem Pärlameut zuzulassen , eingercicht worden . Die die¬
sen Gegenstand betreffende Bill wurde in der zweiten
Kammer zum drittenmale ohne Widerspruch verlesen.
— In Betreff der Anerkennung der neuen amerikanischen
Republiken , welche Sache man ernstlich in Berakhrmg
zog , waren 15Y Stimmen gegen eine für die Anerken¬
nung .

Die Zeitung von Boston giebt Nachrichten von den
Vorfällen auf .St . Domingo , welch- mit den Angaben
des Moniteur nicht übereinstimmen .

O e st r e i ch .
Wien , den 20 . Mai . Durch ausserordentliche

Gelegenheit sind in Her Nacht v . 1ö . zum 19 - Nachrichten
auS Konstantinopel vomch. d . eingetrofftn . Sie melden ,
daß die Pforte versprochen habe , die Fürstenthümer zu räu¬
men . Zu diesem Behuf soll bereits ein türkischer Kom¬
missär nach Buchene st und Jassy abgeschikt worden seyn ,
um den dortigen Kommandanten den Befehl zum Ab¬
marsch zu uberbingen . Man zweifelt nun hier nicht
im mindesten mehr an Erhaltung des ^Friedens , und
zollt der Geschrklichkeit der beiden Minister von Oest-
reich und England zu Konstantinopel verdicntermasen
daS höchste Lüd.

Der heutige östreichische Beobachter enthält unter
andern Folgendes von dem Abmärsche der türkischen
Truppen aus der Moldau und Wallachen Nach einge¬

langten Befehlen des Großsultans begann am 6 . d . M .der Abmatsch . Eine Abteilung von 574 Tartaren mach¬te den Anfang . Am Y . früh brach eine Kolonne von500 Asiaten auf , welcher täglich ein gleiche AnzahlNachfolgen soll , biS fürs erste alle unbesoldete Truppen ab¬
gezogen seyn werden . Die alsdann noch zurükbleibendekleine Anzahl besoldeter Truppen soll ebenfalls gleichnachher den Rükmarsch antreten , indem die Pforte ent¬
schlossen ist , sämmtliche Truppen auS beiden Fürsten ,thümern abzurufen . — In Jassy war am 3 . d . ein An¬
fangs geheim gehaltener Fecman angekommen , der je,
doch gleich am folgenden Tage die allgemeine Erwar¬
tung des Abmarsches der türkischen Truppen veranlaß -te , auf welchen man ftchon dadurch vorbereitet war ,daß einig - Tage früher die von Brailow nach Jassy
gebrachte Artillerie nach Silrstria abgeführt ward . Die
Ankunft deS am 5 . von Bucharest abgeganqenen Pro ,
viantinspektorS wird vermuthlich in der Moldau die
Ausführung ähnlicher Masregeln , wie in der Walla¬
chei , zur Folge gehabt haben .

Der Prinz Friedrich von Sachsen , nunmehriger er,
ster Inhaber deS ehemals herzogl . Albrechkischen Kü ,
rassierregiments , hat in Ungarn die Revüe über die ,
ses Regiment gehalten , und wird hier erwartet .

Der Gouverneur von Mailand und Lord Oberkom ,
missär der jonischen ' Inseln , Sir ThomaS Mailland ,reiste am 17 - Mai , auSJtalicnkommend , durch JnnS ,
druck, und nahm seinen Weg gegen Konstanz .

P r r u s s e n.
Berlin , den kg . Mai . Die so lang gewünschte ,bisher von mancherlei Schwierigkeiten gehemmte Ein¬

richtung , daß die Truppen auf dem Marsche für ihre
Verpflegung selbst sorgen , und solche gleich daac bezah¬len , ist nunmehr durch eine Verfügung deS Kriegsmini -
steriumS und des Ministeriums des Innern völlig zuStande gekommen . Hiernach werden die im Jnlande
inarschirenden kdnigl . Truppentheile mit den nöthigenhaaren Fonds versehen , und die Führer entrichten in >e -
dem Marschquarkier gegen Quittung der Orrsobrigkeit
den vollen Betrag für die Beköstigung und den geliefer¬ten Vorspann , wodurch das bisherige weitläuftige Li -
quidakionswesin vermieden , und den Quarliergebern eine
wesentliche Erleichterung gewährt wird .

S -p unten .
Madrid , den y . Mai . Die Negierung hat den

EorreS bekannt machen lassen , daß die Infantin Luise
Charlotte , Gemahlin des Infamien Franz , Brudersdes
Königs , in wenig Tagen ihre Niederkunft erwarte ;
man bitte , der Kongreß möge die gewöhnlichen Zeugen
aus seinen Deputieren erwähle -- .

Die Feinde der Konstitution vermehren sich mit jedem
Tage . Wir würden nicht fertig werden , die Plackereien
alle zu erzählen , die bald da bald dort die friedlichen
Einwohner beunruhigen . Der Hauptsiz dieser Unruhen
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ist zu Darccllona . Auch ist nicht unberührt zu lassen , daß
ein Kavallerieregiment , daS in Estramadura lag , gegen
die Konsuinlion sich erklärt hak . Es zog in dreiAbthci -
lunaen aegen Valladolid , wo ein anderes Regiment mit
diesen Guerillas in Kampf gerielh . Lezlere zogen hier¬
auf nach der Sierra deBurgoS , wo daS Regiment von
Catalonien sich ihnen entgegen sezte , aber mit einigem
Verlust an Tobten und Verwundeten weichen mußte .

Beinahe dieqanze Provinz , sagt der caialonische An¬
zeiger , ist ein Schlachtfeld ; der angckündigte Plan ei¬
nerallgemeinen Verschwörung entwickelt sich immer mehr ,
und wir befürchten für andere Provinzen noch weit be,
unruhigendere Aufstände .

Man spricht von der Ankunft deS Generals Ouiro -
ga mit LOOO Mann , welche bestimmt seyen , einen Ge -
genkocdon bei Len Pirenaen zu ziehen .

Türkei .
Konstan tinop e l , den 25 . April . Am 1Z . d . ge¬

schah hier von Seite derRegierung ein Schritt , der zur
Beruhigung der Christen nicht wenig beitragen mußte .
Der Tersana - Kiajasst , der während der Abwesenheit
des Kapudan - Pascha die Polizei in den Vorstädten ver¬
waltet , erhielt von der Pforte den Befehl , die religiö¬
sen Feierlichkeiten der Griechen während deS Osterfestes
in besondern Schuz zu nehmen , und wurde dafür ver¬
antwortlich gemacht , daß weder den Griechen , noch den
Armeniern , irgendeine Störung oder Beleidigung wi¬
derführe . Die Folge war , daß nicht nur in den grie¬
chischen und armenischen Kirchen sämmtliche Neligions -
feierlichkeiten , Prozessionen und sonstige Gebrauche in
vollkommenster Nutze und Ordnung vor sich gierigen ,
sondern auch die in den Ostertagen gewöhnlichen Natto -
naUustbarkeilen von den Griechen ganz im alten Styl
und mit ungestörter Heiterkeit genossen werden konnten .

Triest , den 1Z . Mai . Gestern traf «in Schiff aus
Smyrna hier ein , das es am 2ö - April verlassen hak¬
te . Der Kapitän versichert , daß die Ruhe in dieser
unglüklrchen Stadt an gedachtem Tage noch nicht ganz
hergestellt war . Der Kapudan - Pascha hatte gegen Sa¬
mos biS zum 2Y . April noch nichts unternommen , und
ein Theil der Einwohner d- r Insel Scio vertheidigte sich
noch im Gebirge dieser Insel auf Leben und Tod . Di ?
Stadt Scio war ein Aschenhaufen . In den Gewässern
von Morea begegnete obigem Sckiffecine griechische Flot¬
te , die ihm sagte , sie eile Samos zu Hülfe .

Von der moldauischen Gränze , deny . Mai .
Briefen aus Bucharest zufolge hakte der dortige Pascha ,
so wie der Kiaja Bcy , nachdem sie deshalb Befehle
auS Konstantinvpel erhallen , Erlaubniß zum Wegziehen
den fremden Unterthanen errheilr . Allein als daS Ver¬
zeichniß der Wegziehenden von den fremden Konsuln über¬
geben wurde , und der Pascha sah , daß nahe an 2000
Menschen von dieser Erlaubniß Gebrauch machen woll¬
ten , so erklärte er , das Wegziehen könne nur Einzelnen
gestattet werden , und diese müßten ihre Habseligkeiten

zurüklaffen . Mehrere Bojaren , die auf ihren Landgü¬
tern lebten , waren von herumstreifenden leichten Trup¬
pen ermordet worden .

( Eingesandt . )
Bruffrsa ^l , den24 . Mai . Der hiesige Landrabiner ,Bctta Moyscs Eppstein , war wirklich ein sehr guter

Mann . Er vertrat seine Stelle in Ehren ZO Jahre lang ,und starb schnell , zum Leidwesen seiner ihm anvertrau -
ken Gemeinden , im 76 Jahre seines grauen AltrrS , dm
2t . April deS vor . Jahres .

Feierlich war sein Begräbniß , und auszeichnungS ,
weise ward seine Leiche , was sonst nie geschah , auf den
Schultern seiner rükgelassenen Gemeindsglieder und sei¬
nes ganzen Bezirkes , auf den eine starke Stunde von
hier entfernten Todtenacker ( bei Obergrombach ) getra¬
gen , wobei jeder Israelit sich abwechselnd beeifecte , dem
Verstorbenen diese lezte Ehre zu erweisen .

"

Ohne einen neuen religiösen Führer konnten die hie¬
sige israelitische Gemeinde und die hierher einschläglichen
Ortschaften wohl nicht bestehen . Die Wahl fiel auf die
Person des Elias Präger , vorherRabinerS in dem Amt -
siädlchen Bühl , bei Rastatt , eines ruhigen , stillen , be¬
scheidenen , anspruchlosen und wohlgebrldeten Mannes ,
zu dessen Anstellung man alle Ursache hat , der israeliti¬
schen Gemeinde dahier alles Glük zu wünschen .

MontaqS , den 13 . d . , geschah die feierliche Vor¬
stellung desselben in der Synagoge der israelitischen Ge¬
meinde dahier .

Das grvßherzogliche Oberamt , in der Person deS
Herrn Oberamlmanns Machauer , verfügte sich , in Ge¬
genwart mehrerer Fremden , Vormittags um y Uhr da¬
hin , machte demselben die Pflichten seines Amtes noch
einmal bekannt , nahm ihm den landesherrlich vorge¬
schriebenen feierlichen Eid ab , hielt ein - kleine Anrede
an die Vorgesezten der Gemeinde , und stellte ihnen als¬
dann denselben als ihren dermaligen Landrabiner vor .

Lezkcrer hielt hierauf eine gehaltvolle Rede ( welche
im Drukerscheinen wird ) über die Pflichten eines jeden
Menschen gegen seinen Nebenmenschen im Allgemeinen ,und insbesondere über das , was die Israeliten noch vor
wenigen Jahren , rüksichtlich ihrer erlittenen Bedrückern ,
gen waren , was sie seyn sollten , und waS sie als Bür¬
ger jezt sind , wobei einige anpassende Psalmen mit Mu¬
sik abgesungen wurden .

Um diesem neu angesteltten Landrabinec ihre Freude
und ihre Achtung zu bezeugen , traten mehrere Mitglie¬
der von der hiesigen israelitischen Gemeinde Abends noch
einmal in ihrer Synagoge zusammen , gaben demselben
ein srugaleS Nachtessen , wobei mehrere paffende Toast /
auSgebracht wurden .

Dem Manne , welcher , wie Elias Präger , sich den
festen Vorsaz gemacht hat , guten Samen auf fruchtbare
Erde zu streuen , viel GnteS und Gedeihliches in seinen
Gemeinden zu stiften , wäre wohl ein langes Lehen herz¬
lich zu wünschen .
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AuSzug au - den Karlsruher Mitterungsbeobachtungen .

25. M a i Barometer Thermometer Hygrometer WindMorgens 6f
Mittags iz
NachtS 10

27 Zoll 9,7
27 Zoll 9,6
27 Zoll 10,5

Linien
Linien
Linien

11 . 6 Grad über 0
19. 7 Grad über 0
14,0 Grad über 0

42 Grad
35 Grad
40 Grad

Nordost
Süd west
SüSwest

Beständige Abwechselung , doch mehr bewölkt , als heiter ; der Nordost hat sich in Südwest umaelegt ; Abendsgewitlerdrohend mit etwas Regen , dann wieder klarer .

jTodeS - Anzeigen .
Am 17 . Mai , Nachmittags Z Uhr , starb an einemwieLe . hollen Schlagfluß , im 67 . Lebensjahr , unser theurerGatte , Vater und Schwiegervater , der evangelische Stadt -

Pfarrer dahier , Georg Gabriel Gmelin . Wie er stetsim Geiste des Christenthums in seinen gesunden Tagen ge¬dacht und gehandelt hatte , so zeigte er sich auch währendseines langwierigen Krankenlagers . Wir berufen uns aufdie , welche den edlen Entschlafenen näher kannten , und
diese werden in stiller Theilnahme unfern geruhten Schmerznicht mißbilligen .

Unttröwisheim bei Bruchsal , den 24 . Mai 1822 .
Katharina Gmelin , ged. Schrichel .
Ludwig Gmelin , Doktor .
Wilhelm Gmelin , großhcrzogl . Oberförster .
Sophie G me lin , geb. G 0 l l.

Nach ymonatlichen Leiden starb an der Luftröhrenaus¬zehrung den 20 . d . M . unser geliebter Gatte und Sohn ,der hiesige Pfarrer Noah Friedrich Bischer , im 44 . Le¬
bensjahre . Nur die Religion hält uns noch bei tiefemschmerzlichen Verluste aufrecht . Sie lenkt unsere Bucke
auf sine ewig » Vorsicht , und verheißt uns die Theilnah -w. e vieler guten Menschen , um die wlr bitten .

Waldangelioch , den 2Z . Mai 1822 .
Wilhelmine Bischer , geb . Schmidt ,mit ihren 5 Kindern .
Eva Rosine verwittwete Schullehrerin

Bischer , geb . Bayer .

Literarische Anzeige .
Von den

Verhandlungen der zweiten Kammer
der

großherzogl. bad . Ständeversammlung,
welche dieses Jahr , von ihr selbst amtlich herausgeacben ,in unserm Verlage erscheinen, ist der erste Band fammtBeilagen fertig geworden .

Derselbe enthält die beiden Vorbereitungssitzungen unddie öffentlichen Sitzungen bis 2z . April von I — XIIincl . und wird in der nächsten Woche ungesäumt den
sämmllichen HH . Abonnenten eingebunden , mit Titel und
Jnhaltsverzeichniß versehen , für den billigen Preis zu i fl .40 kr . im ganzen Lande franco abgelieferr.

t Einzeln kann man aus diesem Bande auch den Ent »I Wurf einer neuen Gemeindeordnung , welcher van der Re¬
gierung der Ständvversanunluag ürergeben wurde , mit Ti¬tel und Umschlag versetzen, für go kr . erhalle » , und eben¬
so der hierauf in der Ständeveisammlung erstattete detail -lirte Vortrag für zü kr . , welcher innerhalb 14 Tagen ec
scheint .

Das Neuste , was so eben die Presse verlassen hak ,
^ ist der vom Abgeordneten Griesbach in der Sitzung v.24 . dieses erstattete Äom missionsbericht über ein

gegen Frankreich a u fz u st e l l end e s Handeis -
retorsjonssystem und das diesfalls von der hohen Re¬
gierung unterm 15 . Mn d . Z . erlassene provisorische Ger
sez , die Einfuhr der fremden Weine bekr .

Hiervon sind Exemplare geh . mit Titel für 8 kr . durchalle Buchhandlungen zu beziehen , und wck haben , um die
vielen Anfragen nach diesem so wichtigen Hanoelsgegenstan -
de möglichst schell zu befriedigen , bereits nach allen Ge¬
genden des Großherzogthums , so wie nach dem Auslände ,
Versendungen gemacht .

Ein zweiter Band der Landtaqsverhandlungen wird
demnächHs folgen , und es sind hierin schon 20 Bogen se -
drukt , brr'

nach Wunsche auch SitzungSweise bezogen wer¬
den können .

Karlsruhe , den 25 . Mai >822 .
Ehr . Fe . Müller ' sehe

Hsfbuchhandlung und Hofbuchdcuckersi .

Karlsruhe . sAnkün di gun g. ĵ Unterzeichneterwird mit hoher Bewilligung Mittvoch , den 29 d M . ,eine optisch - mechanische Vorstellung mit neuen Gegenstän¬den , in der untern Orangerie , einem für derartige Vor¬
stellungen und gegenwärtige Jahrszeit besonders günstigenLokale , zu geben die Ehre haben ; wozu höflich einladet
und durch den Anschlagzettel das Nähere nnzeigen wird

W . Erabalhi , Hosthealer - Maschinist .

Karlsruhe . sVorladung . jj Der GroAherzogl .
Badische Dberkriegskommiffär , Lbermüller , hat sich einer
gegen ihn anhängigen Untersuchung , wegen Dienstvergehen ,durch heimliche Entfernung entzogen .

Derselbe wird nun hiermit iiffcnilich aufgesordert , sich bin¬
nen vier Wochen zur weitern Verantwortung um >o gewisser
dahier zu stellen , als sonst das gesczlichc Verfahren gegen aus¬
getretene undungehorsam Ausbleibende gegen ihn eintreten wird -

Karlsruhe , den 21. Mai 1822.
Äroßherzoglichc Stadtkommandantschaft .
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